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Neue Verſtärkungen der Schutzbündler —

Paris , 15. Febr . ( B⸗Funk . ) Die Agentur
Sud⸗Eſt berichtet aus Wien , daß es 2000
Schutzbündlern gelungen ſei , ſich auf dem
Lagerberg ſüdlich von Wien zu ſammeln . Sie
ſcheinen reichlich über Waffen und Munition zu
verfügen . Nach der gleichen Quelle ſollen die
Sozialdemokraten zahlreiche Flugſchriften zur
Verteilung geöracht haben , in denen zum Wider⸗
ſtand bis zum äußerſten aufgefordert und ange⸗

kündigt werde , daß demnächſt 40 000 Schutz⸗
bündler in Wien eintreffen würden , um die be⸗
lagerten Punkte zu verſtürken und um zu ver⸗
ſuchen , gegen die Regierungsſtreitkräfte die

Offenſipe zu ergreifen .

Wien , 15. Febr . Der wegen des Verbrechens
des Aufruhrs ſtandrechtlich zum Tode verurteilte
Kommandant der Floridsdorfer Hauptfeuer⸗
wache , Ingenieur Weiſtel , iſt um 00 . 42 uhr frůh
hingerichtet worden .

Wien , 15. Febr . Das Standgericht hat heute
das dritte Todesurteil gefällt , und zwar⸗ gegen
den Schutzbündler Kalab . Die Vollſtreckung
lündet nach Ablauf der geſetzlichen dreiſtündigen

Friſt um 2 Uhr durch Erhängen ſtatt . Im
Laufe des heutigen Tages ſtehen weitere fünf⸗
zig Fälle vor dem Standgericht zur Verhand⸗

Aung .

2000 Gefangene in Mien — Auch
Frauen kämpften

Wien , 15. Febr . Nach den neueſten Meldun⸗
gen haben die Regierungstruppen allein in

Wien 2000 Perſonen feſtgenommen . Wie inzwi⸗
ſchen feſtgeſtellt wurde , hatten die Roten einen
Gasangriff mit Chlorgas geplant . Unter
den Toten befinden ſich zahlreiche
Frauen . Es ſoll ſich dabei nicht nur um
unſchuldige Opfer handeln , ſondern es ſoll auch
vorgekommen ſein , daß ſich Frauen aktivan

den Kämpfen beteiligt haben . Erſt
geſtern abend noch ſoll , den Berichten zufolge ,
eine Frau an den Kämpfen um den Bebelhof
teilgenommen haben . Der Kommandant der
Feuerwache in Floridsdorf , Weißl , der — wie
bereits gemeldet , kurz nach Mitternacht hin⸗
gerichtet worden iſt , ſoll vor dem Gericht in

ſeinem Schlußwort erklärt haben , er bedauere
es , daß durch ſeine Schuld viele Männer un⸗

ſchuldig ihr Leben hätten laſſen müſſen . Sein
Vorgehen ſei eigentlich ein Verſuch mit untaug⸗

lichen Mitteln geweſen , ſowohl in bezug auf
Material als auch an Menſchen .

Der Wiener Induſtriellenverband hat hekannt
gegeben , daß am Mittwoch in allen Beirieben ,
ſoweit ſie nicht in den umkämpften Gebieten
liegen , die Arbeit bereits wieder aufgenommen
worden ſei . Die Generalſtreikparole habe k⸗inen
Widerhall gefunden ; vielmehr ſeien die Beleg⸗
ſchaften nahezu vollſtändig wieder erſchienen .
Wie die halbamtliche Politiſche Korreſpondenz
meldet , ſtänden in jedem Bundesland höchſtens
noch die Belegſchaften von ein bis zwei Be⸗
trieben im Streik ; lediglich in Steiermark hätten
fünf bis zehn Betriebe die Arbeit noch nicht
wieder aufgenommen .

In Wien iſt der Direktor der Städt . Leichen⸗
beſtattungshalle ſeines Amtes enthoben worden ,
weil es unter ſeiner Leitung möglich geweſen
ſei , daß der Republikaniſche Schutzbund auf dem
Zentralfriedhof ein Waffenlager angelegt habe .

In Niederöſterreich ſind die Mandate von
4121 ſozialdemokratiſchen Gemeindevertretern
erloſchen . Rund 150 Gemeindevertretungen ſind

aufgelöſt worden . In anderen Bundesländern ,
die weniger ſtark induſt/laliſiert ſind , ſind die
entſprechenden Ziffern geringer . In politiſchen
Kreiſen iſt man der Anſicht , daß es der Regie⸗
rung nach Aberkennung der ſozialdemokratiſchen
Mandate keine Schwierigkeiten mehr bereiten

würde , den Nationalrat einzuberufen und auf

Frauen beteiligen ſich am Kampf — Der
Arbeitermörder Dollfuß läßt unſchuldige Kinder niederkartätſchen und ſchwer⸗

verwundete Arbeiter aufhängen — Dollfuß in der Welt gerichtet

dieſem Wege eine Verfaſſungsänderung auf „le⸗
galem “ Wege durchzuführen .

Die „ Reichspoſt “ macht den Vorſchlag , aus
dem Vermögen der Auſtromarxiſten einen
Fonds zu bilden , der dann zur Wiedergut⸗
machung der durch die Kämpfe angerichteten
Schäden zu verwenden ſei .

„ Dollfuß , der Schrittmacher Hitlers “
Paris , 15. Febr . Der Vorſtoß der öſter⸗

reichiſchen Bundesregierung gegen die Sozial⸗
demokratie wird von der franzöſiſchen Preſſe

leineswegs als der Sieg geieiert , daa Dolljuß
errungen zu haben vermeint . Die Blütter ſind

überzeugt davon , daß letzten Endes , wenn
die Mächte nicht eingreifen „ h, der

Nutznießer dieſes Sieges der Na⸗

tionalſozialismus ſein wird . In
dieſer Auffaſſung werden ſie beſtärkt durch das
ihrer Anſicht nach unheilverkündende Schweigen
der öſterreichiſchen Nationalſozialiſten . „ Das
ironiſche Schweigen dieſer Kreiſe iſt ſehr einfach
zu erklären “ , ſo ſchreibt der „ Paris Soir “ .

fortleben als Schrittmacher

„ Warum ſollten auch die Schüler
Hitlers ſich in dieſe Angelegenheit
einmiſchen , wo doch Dollfuß und
die Heimwehren für ſie arbeten ?

Sie warten ruhig ab , bis das Gelände geebnet
iſt und ihre Stunde ſchlägt . Italiens und Eng⸗

lands Haltung wird zur Folge haben , daß
Deutſchland ſich dicht neben dem Balkan feſt⸗
ſetzt . In der Geſchichte wird Dollfuß

§ Hit⸗
lers . “

Auch die „ Liberté “ nennt das Schweigen der
Nationalſozialiſten „ bezeichnend “ . Hitler warte
die Ereigniſſe ab . Im Grunde genommen ar⸗
beite alles für ihn .

Das unglückliche Oeſterreich wird ſich
Adolf Hitler zuwenden

London , 15. Februar . ( HB⸗Funk . ) Der
Wiener Korreſpondent des „ News Chronicle “
ſagt in einer Meldung , die Arbeiterſchaft ſei
von Erbitterung gegen die Regierung Dollfuß
erfüllt . Im kommenden politiſchen Kampf
werde ſich das unglückliche Oeſterreich in Ver⸗
zweiflung Adolf Hitler zuwenden .

„ Die Schuldigen ! “
München , 15. Februar . Unter dem Titel

„ Die Schuldigen “ ſchreibt der „ Völkiſche Be⸗
zobachter “ zu den grauenhaften Vorfällen in

Oeſterreich u. . :

„ Jahrelang haben die Antimarxiſten die
Marxiſten rüſten laſſen , um im Kampf gegen
den Nationalſozialismus einen ſtarken Bundes⸗
genoſſen zu haben , jahrelang iſt man mit den
Herolden Moskaus im Parlament auf einer
Bank geſeſſen und hat gemeinſam jeden Mo⸗
natserſten die bitteren Steuergroſchen der
hungernden Bevölkerung abgeholt . Mit zer⸗
malmender Wucht trifft die öſterreichiſche Re⸗
gierung die Alleinſchuld an dem Gemetzel . Die ,
die an den Galgen gehören , befinden ſich in
Sicherheit oder ſind empört ausgetreten aus der
Sozialdemokratiſchen Partei , als der Bürger⸗
krieg ausgebrochen iſt Der Galgen ſteht für die
Opfer des Syſtems . Schwerverwundete werden
ſtandrechtlich zum Tode verurteilt , eine Unge⸗
heuerlichkeit , wie ſie die Welt noch nicht geſehen ,
dem Verhetzten wird die Schlinge um den Hals
gelegt .

Bundeskanzler Dollfuß , graut Ihnen nicht ? “

Das Vertrauen der Welt in Dollfuß
erſchültert

New Norker Preſſeurteil
New Nork , 15. Febr . ( HB⸗Funk . ) Ueber

die Entwicklung der blutigen Ereigniſſe in
Oeſterreich wird von der Preſſe ſeitenlang mit
großen Schlagzeilen berichtet . „ New Pork Ti⸗

mes “ bemerkt in einem Leitartikel , es ſei nahe⸗
zu unmöglich , aus der Ferne genau feſtzuſtel⸗

len , wer für den Bürgerkrieg verantwortlich ſei .
Hingegen urteilt „ Herald Tribne “ , daß ſelbſt

aus den zenſierten Nachrichten , die aus Oeſter⸗
reich eintreffen , immer klarer hervorgehe , daß
Dollfuß einen Fehler begangen
habe . Das Vertrauen der Welt in Doll⸗
fuß ſei erſchüttert , und dadurch , daß er
nunmehr Haß gegen ſich ſelber erzeuge , ſchwäche
er ſeine Lage .

Standrecht in Wien

Der Sicherheitsdirektor für Wien hat über die
Stadt das Standrecht verhängt . — Sämtliche

Wohnhäuſer und alle Gaſt⸗ und Schankſtätten
müſſen um 8 Uhr abends geſchloſſen werden .

Unſer Bild zeigt das Plakat , mit dem die Ver⸗
hängung des Standrechts belanntgegeben wurde

Gerichtet !
Die beiſpielloſen Vorgänge in Oeſterreich ſte⸗

hen nun auch im grellen Scheinwerferlicht der
internationalen Oeffentlichkeit . An den Tat⸗
ſachen , die vor der ganzen Weltöffentlichkeit

zu einer furchtbaren Anklage wurden , gibt es
nichts zu beſchönigen oder zu erklären : Alle
noch ſo langatmigen und vorſich⸗
tigen Verlautbarungen der Wiener
Regierung haben nicht darüber hin⸗
wegtäuſchen können , daß ſie es war ,
die den Bürgerkrieg zum Mittel
ihrer Politikerhob ,und daß ſie da⸗
mit die ganze Schuld und das volle
Maß der Verantwor :ung für alles ,
was ſich in dieſen Tagen ereignete ,
aufihre Schultern geladen hat . Das
Urteil der ganzen ziviliſierten Welt mußte da⸗
mit feſtſtehen . Moraliſch iſt das Syſtem , auf
deſſen Schuldkonto namenloſes Elend und ent⸗
ſetzliche Blutopfer ſtehen , heute gerichtet .
Alle Täuſchungsverſuche mußten unter der er⸗
drückenden Wucht der Ereigniſſe zuſammen⸗
brechen . Hunderte an Toten und Tauſende
an Verletzten , Mütter , deren halbwüchſige Kin⸗
der unſchuldig niedergemacht wurden , ſind zu
der vernichtenden Anklage gegen eine Regierung
geworden , die ſich vor wenigen Tagen noch er⸗
dreiſtete , als Ankläger auftreten zu wollen .
Eine Herausforderung an die geſamte zivili⸗
ſierte Welt wäre es , wenn das öſterreichiſche
Regime heute noch in dem Wahne leben könnte ,
daß ſich irgendjemand angeſichts dieſes Tat⸗
beſtandes zu einer vielleich unter anderen Um⸗
ſtänden zugeſicherten Hilfeſtellung bereitfinden
würde . Drei volle Tage blutigſte Straßen⸗
kämpfe , grauenerregend⸗ Einzelheiten , die wie⸗
derzugeben ſich die Feder ſträubt , haben mehr
als genügt , um eine Aufſaſſung zu revidieren ,
die von keiner Spur Objektivität getrübt ſein
konnte , und die beſtenfalls damit zu entſchul⸗
digen iſt , daß eine Regierung auch im diploma⸗
tiſchen Verkehr zu Mitteln gegriffen hat , die im
Innern gang und gebe woren , und deren blu⸗

tige Saat in den letzten drei Tagen aufgegangen
iſt . Ein Blick in die Auslandspreſſe zeigt , daßz
es heute ſchwer iſt , anderer Meinung zu ſein .
Die öſterreichiſche Regierung ' ann behaupten ,
daß ſie den Einſatz aller ihr noch zur Verfügung
ſtehenden ſtaatlichen Machtmittel für notwendig
gehalten habe , um der von ihr provozierten Re⸗
bellion ihrer mit eigenem Wiſſen bewaffneten
bisherigen Bundesgenoſſen zu begegnen . Die
öſterreichiſche Regierung wird nicht in der Lage
ſein — an dieſer Tatſache geht nicht eine ob⸗
jektive Schilderung der öſterreichiſchen Vor⸗
gänge in der ausländiſchen Preſſe vorüber —-

zu erklären , daß ihr rückſichtsloſes und un⸗
menſchliches Vorgehen gegen Unſchuldige durch
irgendetwas gerechtfertigt werden könnte . Ein
maßgebendes engliſches Blatt läßt ſich von ſei⸗
nem Sonderkorreſpondenten aus Wien berich⸗
ten , daß ein höherer Bundesoffizier ihm , dem

Berichterſtatter , gegenüber wörtlich geäußert
habe , daß es ein Leichtes geweſen
wäre , ſämtliche marxiſtiſchen Boll⸗
werke innerhalb von4 bis 5 Tagen ,
ohne einen Tropfen Blut zu ver⸗
gießen , durch Aus hungern zun
Uebergabe zu zwingen . Keine von Mi⸗
litär eingekeſſelte Stellung des Schutzbunde⸗
war mit Proviant für länger als wenige Tagg
verſorgt , aber der Machtkoller deröſter⸗
reichiſchen Diktatur erforderte es ,
daß mitſchweren Haubitzen und Mi⸗
nenwerfern in einer 1½ » Millionen⸗

» Stadt Häuſerblocks , in denen ſich
Hunderte von Menſchen , Frauen ,
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